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pirituelle edanken der bekanntesten geistlichen Autoren w1e enedıi XVL., HenrI1
Nouwen, Johannes Paul LL., Anselm Grün, führen In die seistliche Tiefe des Rosen-

kranzgebetes Das Buch nthält eıne kleine Geschichte dieses Gebetes, eiıne ausführliche Ge“
betsanleıtung, alle biblischen exte den A() Gesätzen des Rosenkranzgebetes SOWIE die christ-
lıchen Grundgebete In vollem ortllau Besonders praktisch für das tägliche ist die Ver-

deckte Ringbindung Beigefügt ist eın handgeknüpfter Olivenholz-Rosenkranz aus Jerusalem.
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leser alender ist der einz1ıge liturgische Wochenkalender, der mıt dem Kirchenjahrx ersten Advent eginnt Auf 52 Kalenderblättern werden ausgewählte Motive aus der Viel-
falt christlicher uns und Architektur dargeste und undıer Yrklärt DIe Intention der SOonn-
tagsevangelıen werden VOIN den deutschsprachigen Kardinälen und Bischöfen Kardinal
Lehmann, ardına Schönborn und Bischofan ausgelegt Er kann als Wand- oder Tisch-
alender eNutzt werden.

eım attern In diesem alender der Schwerpunkt des 56 Jahrgangs unmittelbar
INs Auge I ist der Marienikone ewldmet, dem Bild der Mutltter Christi In der orthodoxen
Kirche Von keiner und keinem eilıgen, NIC einmal VOIN Y1ISCTUS elbst, existieren VIe-
le Ikonen WIe VON der Gottesmutter. Seıit dem Konzıl VOIN Ephesos 1ImM reA als Marıa der
itel Gottesgebärerin zugesprochen wurde, verbreıtete sich hre Verehrung In der christlichen
elt In wachsendem alse as Bild, die one, ist sichtbarer Ausdruck An

So zahlreich sich die ypen der Mariendarstellun In der Folgezeıt auch entwickel-
ten, srundsätzlıch Gesichtszüge und Art der Gewandung der Jungfrau lieben ber Jahr-
underte nahezu unverändert. Über Chiton DZW. Hımatıon, nter- bzw. Obergewand, Yqa: Ma-
r1a eın übers aup Dezogenes Maphorion, dem U Irn und Schultern melst drel oldene
Sterne appliızıert sind, Zeichen ihrer ewlgen Jungfräulichkeit Und WIe dem Bıld Chriıstı bel
einer one STEeTts die Abkürzung se1ınes Namens beigegeben wird, XC, ist dem Bild seıner
Mutltter immer die Beischrift für meter eOU, Sriechisch Mutltter Gottes, hinzugefügt.

Be1l em orthodoxen Festhalten tradıitioneller Gestalt ist das Bild der Muttergot-
tes er In der ostkirchlichen one ennoch eın vielfältiges Kınes ist allen diesen Bildern
aber Semelnsam: Marıa en nıiıcht ab VOIN Yrıstus, s1e verdrängt ihn MC und verdeckt ihn
NIC. Wıe urc eın Brennglas wird IC MIKO Marıa auf YISLUS orlentiert.
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ur dieses Buch wurden allen Marienfesten des Jahres 2008 passende Meditatione VOIN
namhaften Autoren WIe aps Bendıikt XAVIL., oachım ardına Meısner, Christoph ardı-

nal Schönborn, oachım anke, eınhar Körner, Lulse Rınser ausgewählt. Zusätzlich
werden alle arıentfeste VOTN Manfred Becker-Huberti und Eckhard bleger In ihren Yadıll10-
NeN Yklärt Schwerpunkte des Buches Ssind der Marıenmonat Maı und der Rosenkranzmonat
Oktober. Gebete, Schrıftlesungen, Spırıtuelle exte und mpulse Jjedem Marienfest beglei-
ten S1e ÜUKE das KırchenJahr.
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1e Oriıginalausgabe des angezeıgten Buches erschien an dieses Jahres In iıtalienischer
prache unter dem bescheideneren und präziıseren 1Cte „Una vıta &0)0! aro Conversazlo-

e COM 1an Franco Svidercoschi“. Nun Ist s1e auch den deutschen Lesern zugänglıch emacht
worden. Es handelt sıch el NIC: eıne Aneinanderreihung neuglerıger Fragen ach
Senannten Detailinformationen Der ehemalige Privatsekretär des Papstes und der langjährige
Vatikan-Journalist haben sich 1er hingegen zusammengefunden, dem Geheimnis des Man-
1168 nachzusinnen, In dessen Nähe erster In unmıittelbarer Nähe s1e sich el an Zeıt Aalll-
1elten Das klingt aCh Hagıographie, und Hagıographie ist dieses Buch auch. Allerdings 1ImM
besten Sinne. enn diıe beiıden Autoren sehen hre Aufgabe eher darın, die sroflsen Linıen 1m Le=-
ben und VOoOT em Im irken des Papstes nachzuzeichnen als sıch mıt kleinlichen oten
aufzuhalten. Daraus pricht die Haltung der Diskretion, der Ehrfurcht und des Vertrauens dar-
auf, dass adurch die Gestalt Johannes Paul I1 hre Wirkung auf den Leser MIC| verfehlen wird.
Das mag die folgende Aussage VON DzwIısz veranschaulichen: „Jemand berichtete mıIr, der He1i-
lıge ater Mutltter Teresa zugeflüstert ‚WENN ich könnte, würde ich meınen Dienst als aps
Von hier aus SC Kalkutta] tun Ich habe ih nıe efragt, ob Cn diesen Satz Sesagt hat, da mır
NIC. iskret erschien. Doch WenNnn ich arüber nachdenke, War 6S wahrscheinlich In ıhm War
ämlıch eiıne Erschütterung seblieben, als Cl den sekreuzigten Y1STUS In den leidenden KÖTr-
DErn dieser Menschen sah Als C neben Mutltter leresa In der konkreten Wirklichkeit ih-
vESs Lebens Stan! WAar ihm einmal klar seworden, dass der Mensch In der absoluten Selbstlosig-
keit des Sıch-Schenkens die anderen Z Jleisten lüc finden kanm.“ (176)
Das Buch 1es INan also zweiıfellos mıt geistlichem Gewmnn. sıch der Verlag allerdings be-
UusSs WAar, dass s ebenso alls Quelle für Forschungen ZAUT Person des polnıschen Papstes DEe-

werden kann und sollte), cheıint fraglich Auf eın Personenregister angesichts des
gerıngen Umfangs NIC. sonderlich aufwendig [1L1lall dann wohl kaum verzichtet

Phıilipp Gahn
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d erste umfassende theologische und spirıtuelle Werk Zen der Augustiner Cho
herren Für den Erneuerungsprozess stellt das I1 Vatikanische Konzıil dıe zentrale Be-

zugsgrölse dar Das Wesen des Chorherrenordens ze1 sich el als NSTLILU das VOIN den DAS-
oralen Notwendigkeıiten der Kirche und VOIN den optimalen Bedingungen des priesterlichen
Ihenstes estimm Ist Alle Einzelfragen entscheıden sich daran Augustinische Spiriıtualität
Evangelische RKäte der theologische Ort VOIN ıturgıe und Chorgebet SO 1Sst der en als MoO-
dell konkret elebten Presbyteriums verstehen der für die vielschichtig offene Zukunft De-
reıt ISt

Mıt dieser Ssrundsätzlichen und wissenschaftlichen Studie über das theologisc SL-
rituelle Profil 1e€ 1er das weltweite Standardwerk Z Ordenstheologıe der Augustiner Chor-
herren VOT und wird für die Identität und Wirksamkeıit des Ordens fruchtbar emacht
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dem Vorwort „Das erste yposıon anläfslich des Jährıgen Gründungsjubiläums VOoON

Citeaux Jubeljahr 1998 etonte besonderem alse dıe wesentliche Kontinultä heu-
e Zisterzienserkonvente mıt dem geistlichen Erbe ihrer Gründer Anschlufs das I1
Vatikanische Konzıil I)ieses dıe Ordensleute aufgerufen, ‚den els und die eigentlichen
Absichten der Gründer WIEe auch dıie sesunden Überlieferungen dıe das Erbe jedes
Instiıtutes ausmachen treu erforschen und bewahren (Perfectae Carıtatbis Nr 2)) Nach
dem Konzil esteht zeitgemälse Erneuerung des Ordenslebens der ‚ständigen Rückkehr
den Quellen jedes christlichen Lebens und Z e1s des Ursprungs der einzelnen Institute
In dem Sinne kann auch die Erforschun der Sermones des eodegar verstanden werden zl
Beıtrag, die lebendige und fruchtbare Verbindung mıt dem rsprun und der Quelle MC Vel-

lieren wollen zeıgen doch Sermones WEeNl auch erst 13 Jahrhundert ntstan-
den und einıgem Abstand den Vätern unverkennbar das literarisch geistliche Ge:

bernhardinischer Provenlenz YEeINC symboltheologisch Akzentulerung PE baa | E |
Über die Reihen zisterziensischer und benediktinischer Konvente und Novızıate hınaus dürf
te die Erforschun der Sermones Serade el der Theologie vornehmlich ihren historischen
und liturgiewissenschaftlichen Disziplinen auf Beachtung stolsen
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